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Asterios, Homilet, spätes 4. od. frühes 5. Jh., 
der - entgegen der Ansicht M. Richards u. 
~- Skards - mit dem Sophisten A. nicht identisch 
ist. Vielleicht ur~prünglich Jurist, wirkte er in od. 
um Antiochien. Uber sein Leben ist sonst nichts be-
ka_n,nt. Erhalten sind eine Slg. v. 31 (gekürzten) Ho-
milien zu den Pss 1-15 u. 18 (darunter mehrere 
Osterhomilien) sowie Katenenlragmente (!Kate-
nen). Stilistisch orientiert sich A. an den Idealen 8sian. Rhetorik. Seine Exegese ist stark mit jurist. 

egriffiichkeiten durchsetzt u. - trotz einzelner 
~klänge an / Johannes Chrysostomos - vermut-
lich ganz eigenständig. Literal-paränet. Auslegun-
gen wechseln mit stärker christologisch ausgerich-
~ten Predigten. Die völlig unspekulative Theolo-
gi.Che ~t:s A. betont die Offenbarung der Gottheit 
. nsti als Zentrum des Ostergeschehens. Dogma-

tisch ein~hlägige Termini fehlen weitgehend. I?ie 
Zahlr. Btlder u. Metaphern dienen der Propagie-
rung einer volkstüml. Frömmigkeit. 
~'j'&· (unter dem Namen des Sophisten A.) v. M. Richard: 
v Eo 1956; Index mit wicht. Corrigenda et Addenda Richards 
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